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Berlin den 7. April. Se. Majeſtaͤt der König 
haben dem Freiherrn vonder Aſſeburg zu Meide 
dorf zum Hof⸗Jaͤgermeiſter zu ernennen geruht. 

Se. Majeftät der König haben dem katholiſchen 
Pfarrer Dr. Becker zu Elsdorf, im Regierungs⸗ 
Bezirk Köln, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaffe 
zu verleihen geruht. : 

Se. Excellenz der General-Lieutenant und ad in- 
terim kommandirende General des Sten Armee⸗ 
Corps, von Thile II., iſt nach Frankfurt a. d. O., 
der General-Major und ad interim Kommandeur 


der 14ten Diviſion, Graf von der Groͤben, nach 


Duͤſſeldorf, und der General-Major und Komman⸗ 
deur der 7ten Infanterie-Brigade, von Branden⸗ 
ſtein, nach Magdeburg abgereiſt. 


—— 2 — 


An a > 


Rußland und Polen. 

St. ier den 31. März, Die „Hans 
dels⸗Zeitung giebt eine Ueberſicht der Ausbeute der 
Uralſchen Bergwerke während des Jahres 1837, 
An Gold wurde in den Kron⸗Bergwerken etwas über 
231 Pud, in Privatwerken 178 Pud 23 Pfund ger 
wonnen. Die Ausbeute an Platina betrug in den 
Kron⸗Bergwerken 16 Pfund, in den Privatwerken 
118 Pud 12 Pfund. 5 

Odeſſe den 20. März. Dem Journ. d' Odessa 
zufolge, find im vorigen Jahre in den hiefigen Ha⸗ 
fen 797 Schiffe eingelaufen. Unter dieſer Zahl bes 
finden ſich 111 Ruſſiſche, 243 Oeſterreichlſche, 101 
Sardiniſche, 121 Eugliſche, 80 Griechiſche, 9 Jo⸗ 


niſche, 8 Franzoͤſiſche, 3 Hannoberſche, 1 Preußi⸗ 
ſches und 1 Mecklenburgiſches. i 

Warſchau den 3. April. Seine Majeftät der 
Kaiſer hat unterm 12. v. M. verfügt, daß die aus 
dem Koͤnigreich Polen gebürtigen Militairs niederen 
Ranges, ſowohl die, welche jetzt in der Lands und 
Seemacht dienen, als auch die, welche in Zukunft 
noch darin dienen werden, noch 15jaͤhrigem tadel⸗ 
loſen Dienſt auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt, und 
fpäter, nach der im Allgemeinen für die niederen 
Militairs der Ruſſiſchen Armee und Flotte feſtge⸗ 
ſetzten Ordnung, ganz vom Dienſt befreit werden 
follen, unter Beobachtung der befonderen, am 10. 
Januar d. J. von Sr. Mojeftät beftätigten Vor⸗ 
chriften. N 
f Auf Vorſtellung des Fürſten⸗Statthalters hat der 
Kaiſer für dieſes Jahr die Veranſtaltung einer Kunſt⸗ 
und Gewerbe⸗Aus ſtellung in Warſchau genehmigt. 
Die Künftler, Fabrikanten und Handwerker des Koͤ⸗ 
nigreichs Polen werden daher aufgefordert, die Ge⸗ 
genſtände, welche ſie ausſtellen wollen, zwiſchen 
dem 1. und 10, Mai einzuſenden. 

r G nne 

Paris den 1. April. Im Constitutionnel lieſt 
man: „Es wurde vor einigen Tagen mit Beſtimmt⸗ 
heit gemeldet, daß der Herzog von Broglie Frank⸗ 
reich bei der Kroͤnung des Kaiſers von Oeſterreich 
in Mailand repräfentiren, und daß der General von 
Flahault dieſelbe Miffton in London bei Gelegenheit 
der Krönung der Königin Victoria erhalten würde. 
Indeſſen fdeint es jetzt, daß Keinem von Beiden 
dieſe hohe Auszeichnung zu Theil werden wird. 
Beide befinden ſich, ohne gerade in Ungnade gefal⸗ 
len zu ſeyn, in jener zweideutigen Loge, die be. Hofe 
vielleicht ſchlimmer iſt, als die Ungnade ſelbſt. Der 
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erzog von Broglie wollte, als er Mitglied des 

abinets war, nichts Geringeres, als Miniſter, 
und Herr von Flahault, als er zu dem Haushalte 
des Herzogs von Orleans gehoͤrte, wollte mehr als 
Ober⸗Stallmeiſter ſeyn. Dieſe Unabhaͤngigkeits⸗ 
Aeußerungen haben ihnen Ungluͤck gebracht. Es 
ſcheint jetzt beſchloſſen zu ſeyn, daß zu keiner der 
beiden Krönungen ein außerordentlicher Botſchafter 
ernannt werden wird. Der Graf von St. Aulaire 
wird ſich nach Mailand begeben, und der General 
Sebaſtiani wird in London bleiben. Wir gewinnen 
dabei wenigſtens ſo viel, daß man keine Gelegenheit 
hat, außerordentliche Kredite von den Kammern zu 
verlangen.“ 

Die laͤcherliche Erwaͤhlung des Generals Paoli 
in Baſtia auf Corſica wird jetzt dadurch erklaͤrt, 
daß der einflußreiche Advokat Gaffory geäußert 
hatte, er wolle lieber den verſtorbenen General 
Paoli, als den liberalen Candidaten Limperani er 
wählen. Hr. Limperani faßte ihn beim Wort und 
verpflichtete ſich feierlich, aus allen ſeinen Kraͤften 
dieſe Ernennung zu unterſtuͤtzen. Wirklich wurde 
General Paoli einſtimmig ernannt. N 

Die Touloner Blätter enthalten nachſtehen⸗ 


des Schreiben aus Konſtantine vom 14 Febr.: 


„Seitdem der General Negrier in der Provinz 
Konſtantine angekommen iſt, nehmen alle Dinge 
eine andere Geſtalt an, und unſer Verkehr mit den 
verſchiedenen Volksſtämmen iſt fortwährend im Zu: 
nehmen begriffen. Das Vertrauen iſt ſo ſehr be⸗ 
feſtigt, daß man jetzt mit einer leichten Bedeckung 
einen Streifzug von mehr ols funfzehn Meilen in 
der Umgegend mit der größten Sicherheit unterneh: 
men kann. Was aber ganz vorzugsweiſe die glins 
ſtige Stimmung der Gemüuͤther beweiſt, iſt, daß, 
wenn gegen einen feindlich geſinnten Stamm ein 
Streifzug unternommen wird, alle anderen ganz 
ruhig bei ihren ländlichen Beſchaͤftigungen bleiben, 
eine Tbatſache, von der in einer der anderen Pro: 
vinzen noch niemals die Rede geweſen iſt. Vierzig 
Spahis find unter den Befehlen eines Offiziers abs 
gegangen, um einen Scheik einzuſetzen, der drei 
Tagereiſen ſüdlich von Konftantine lebt; fie haben 
eine große Anzahl von Stämmen angetroffen, und 
überall find fie aufs beſte aufgenommen worden; 
viele Scheiks, die bisher die Franzoͤſiſche Oberherr⸗ 
ſchaft noch nicht anerkannt hatten, haben ſich bereit 
erklart, ſich zu unterwerfen. Mehrere von ihnen 
baben den rothen Bournpug erhalten. — Eine Ko: 
lonne, beſtehend aus hundert reitenden Jaͤgern, 
hundert Spahis, zwei Stuͤcken Geſchuͤtz und neuns 
bundert Mann Infanterie iſt nach Milah abgegan⸗ 
en. Die Kavallerie, bie mit dem kommanditenden 
General vorausging, langte um halb fünf Uhr Nach⸗ 
mittogs zu Milah an. Als he ſich der Stadt nö: 
herte, kam ihr die ganze männliche Bevoͤlkerung, 
den Kadi an der Spitze, eine halbe Melle vor der 


Stadt entgegen; man bot dem General Lebens⸗ 
mittel für die Truppen und Gems fuͤr die Pferde 
an. Anfangs weigerte der General die Annahme, 
aber der Kadi bat ſo dringend, daß Jener ſich nicht 
weigern konnte, für feine Mannſchaft den Brei 
(Cuscuſſu geoannt) anzunehmen. Als die Infan⸗ 
terie herangerückt war und die Zelte aufgeſchlagen 
hatte, nabten ſich ſämmtliche Einwohner in der 
groͤßten Ordnung, Jeder eine große Schüſſel Cus⸗ 
cuſſu in den Händen; dieſe wurden unter die ders 
ſchiedenen Truppen: Corps vertheilt und die Sol⸗ 
daten ſchienen an der Arabiſchen Speife großes 
Wohlgefallen zu finden; es hätte eines Kuͤnſtlers 
bedurft, um die Scene treu wieder zu geben, die 
fin während der halbſtüͤndigen Dauer des Gafte 
mahls dem Beſchauer darſtellte; dieſe Art Mahl⸗ 
zeit war für die größte Anzahl der Soldaten durch⸗ 
aus neu. Das Lager glich einem ländlichen Feſte. 
Am 11. beſuchte man die Stadt und deren naͤch ſte 
Umgebung. Milah iſt eine kleine ſchmutzige Stadt, 
aber unter den Händen der Europäer kann fie bald 
zu einem reizenden Aufenthalte werden; die Stra⸗ 
ßen find breit und jede Wohnung iſt von einem 
Garten umgeben. Eine ſchlecht erhaltene Mauer 
umſchließt die Stadt. Aus der Roͤmer⸗Zeit hat 
fi) noch erhalten: das Eingangsthor, ein weit⸗ 
laͤuftiges Bad und ein großer Bogen, der zu einem 
majeſtätiſchen Tempel gehört haben muß, wie man 
aus den vielen marmornen Säulen folgern kann, 
die man in der Naͤhe findet, und von denen viele 
zum Bau der Moſchee, die auf derſelben Stelle era 
richtet wurde, verwendet worden ſind.“ 

Man unterhalt ſich ſeit einigen Tagen an der 
hieſigen Boͤrſe viel von dem außerordentlichen Gluͤcke 
eines Pairs, der in weniger als einem Jahre beis 
nahe zwei Millionen Fr. gewonnen hat. Er ger 
wann vor etwa einem Sabre das große Loos von 
800,006 Fr. in einer ausländiſchen Lotterie, kaufte 
alsdann 80 Stuͤck Asphalt⸗Actien zum Pari⸗Courſe 
(1000 Fr.), verkaufte dieſelben mit 10,000 Fr. das 
Stuck und hat ſich zum Courſe von 7800 Fr. wieder 
in den Beſitz derſelben geſetzt. 

Man ſchreibt aus Baponne vom 27. März: 
„Ein am 24. Abends von Santander abgegange⸗ 
nes Dampfboot hat die Nachricht nach San Se⸗ 
baſtian gebracht, daß zwiſchen dem General Latre 
und der Karliſtiſchen Kolonne, die am 15, bei Son⸗ 
cillo den oberen Ebro paſſirte, ein Gefecht ſtatt⸗ 

efunden habe. Man weiß indeß noch nichts Naͤ⸗ 
beles hierüber, doch follen der General Latre und 
Negri verwundet worden ſeyn. — Es iſt jetzt ge⸗ 
wiß, daß, wenn Don Diego de Leon durch eine 
neue Expedition auf dem rechten Ufer. bejchäftige 
wird, die 30 Bataillone, über die Don Carlos 
dieſſeits des Ebro disponiren kann, einen Angriff 
gegen Vittoria und ſelbſt gegen Bilbao unterneh⸗ 
men werden. — Man will mit Beſtimmtheit wiſ⸗ 
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fen, daß Erro wieder in das Miniſterium des Don 
Catlos ante wird und erklart dadurch die Wie⸗ 
deranſtellung der in Ungnade gefallenen Generale 

illareal, Eguia und Anderer. — In Vera ging 


das Gerücht, daß die Chriſtinos in Hernani 2 7 


pen konzentrirten. Sie haben auch die Garniſo⸗ 


nen von Jrun und Oyarzun verſtarkt und ſollen 
die Karliſtiſche Linie von Andoain anzugreifen be⸗ 


abſichtigen. Man verſichert, daß die ee 
die von der Kolonne von Pardinas und Sanz na 
adrid geſandt worden, eifrig an der Befeſtigung 
der Hauptſtadt arbeiten.“ 
S i 
r 


pyanien 
Saragoſſa den 22. Ma 5 Dem hiefigen Fran⸗ 
zoͤſiſchen Konſul iſt von dem Minifterium angezeigt 
worden, daß die Compagnieen der Algierſchen Le⸗ 
gion reorganiſirt und unter den Befehl des Gene⸗ 


ral⸗ Kommandanten von Aragonien geftellt werden 
ſollen. Der ruͤckſtaͤndige Sold der Legion ſoll voll⸗ 


ſtaͤndig ausgezahlt werden. er 
Deutfbland. 

Hannover den 28. März. Die Kammer hat 
beſchloſſen, eine Kommiſſion zur vorläufigen Pruͤ⸗ 
fung des vorgelegten Verfaſſungs⸗Entwurfs zu er⸗ 
nennen. Während aber die Prüfungs: Commiſſion 
mit ihrer Arbeit beſchaͤftigt iſt, wird die Kammer 
auf Vertagung antragen. Duͤrfte man annehmen, 
die Regierung würde, vielleicht aus Beſorgniß, daß 
die Mitglieder der zweiten Kammer in der geieh: 
ehren 


8 Aud de zum Miniſter des Innern ernonnt. 


berg oder die 

den ne ayern 
Goͤrres in, dem Athanafiu 
) ; chtige Baſtarde“ nenne. 

Der Koͤnig habe in gerechtem Unwillen ſogleich 


den einſtweiligen Miniſter von Abel rufen laſſen 
u. ſ. w., und ihn nach Paſſau (P) verſetzt. — Goͤrres 
hat es verſucht, den unbeſonnenen Ausdruck kirch⸗ 
lich und ganz anders zu deuten. 

Wiesbaden den 30. März. Heute iſt von 
dem Herzoglichen Staats miniſter Grafen von Wal⸗ 
derdorff die durch das landesherrliche Edikt vom 
17. d. M. angeordnete Verſammlung der Stände 
des Herzogthums Naſſau eröffnet worden. 

Frankfurt a. M. den 3. April, Aus Wien 
vom 29. Marz melden Handelsbriefe, daß die Stadt 
Peſth ein Anlehen von 3 Millionen Gulden C. M. 
a 2 pCt. unter der Garantie des Staats bei der 
Wiener Nationalbank gemacht babe. Dieſe Nach⸗ 
richt wirkte gängig auf den Cours der Bank-⸗Actien. 


ür 43, 

Konſtantinopel den 14. März (über Wien). 
Am 12. wurde mittelſt Großherrlichen Hatti⸗Sche⸗ 
rifs der erſte Schwiegerſohn Sr. Hoheit, Rifat 
Halil Paſcha, der Wuͤrde eines Seriaskers von Ru⸗ 
melien oder Generalliſſimus der regulairen Trup⸗ 
pen enthoben und der zweite Schwiegerſohn des 
Sultans und bisherige Seriasker von Anatolien, 
Mehmed Said Paſcha, zu jenem wichtigen Poſten 
ernannt. Die diesfaͤllige Großherrl. Entſchließung 
wurde Letzterem an demſelben Tage im Palaſt der 
hohen Pforte bekannt gemacht, worauf ihn ſaͤmmt⸗ 
liche Beamte, mit Ausnahme der beiden Miniſter 
des Innern und des 1 im feierlichen 
Zuge nach Seriasker⸗Kapuſſi begleiteten. Dieſe 
Veränderung hat ungemeines Aufſehen erregt. — 
Der Muſchir v. Aidin, Fethi Ahmed Paſcha, iſt 
im Laufe voriger Woche von ſeiner Reiſe in jene 
Statthalterſchaft zurückgekehrt. — Aus Syrien ha: 
ben wir ſo wie aus Aegypten keine neueren Nach⸗ 
richten. Die Truppen- und Munitions⸗Sendungen 
von hier zur Großherrlichen Armee in Klein- Aſten 
dauern fort. In den letzten Wochen iſt ein Artille⸗ 
rie⸗Park von 50 Kanonen und einer Menge Muni⸗ 
tion nach dieſem Ziele abgegangen. Die beiden 
Preußiſchen Offiziere, Haupkmann von Mühlbach 
und Freiherr von Moltke, begleiten denfelben, 


m Vermlſchte Nachrichten. Fi 
Die neueſten Blätter des liter. Unterhaltungs: 
blattes geben eine betruͤbende Schilderung des ges 
ſelligen und wiſſenſchaftlichen Lebens von München 


ud ſchreiben das hauptfächlich dem ſchweren 


Biere zu. ia Zug ; 5 

Breslau den 6. April. Der Koͤnigl. Hofſchau⸗ 
Nee Herr Rott it geſtern hier * und 

eginnt morgen den Cyclus ſeiner Gaſt⸗Darſtellun⸗ 
gen in dem Schauſpiele „Rubens in Madrid“. 
Empfehlungen bedarf der hochſtehende Künftler 
nicht, deſſen fo lehendiges, wie geniales Spiel bei 
unſerm Publikum noch im friſchen Andenken ſteht, 
es moͤge nur angedeutet werden, daß wir hoffent⸗ 
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lich eine intereſſante Reihe Alterer, klaſſiſcher Dra⸗ 
men durch dieſes Gaſtſpiel wieder ſehen werden, die 
eben nur Herr Rott wieder mit ſtarker Rechte auf 
das Repertoir zu ziehen vermag. (Dem Verneh⸗ 
men nach geht Herr Rott von hier nach Poſen, 
wohin die dortige Theaterdirektion alle großen 
Kuͤnſtler zu Gaſtrollen einladet.) 


Stadt ⸗ Theater. f 

Sonntag den 15. April zum Erftenmale: Der 
Vater der Debütantin, oder: Doch durchge⸗ 
ſetzt, Poſſe in 5 Abtheilungen. Nach dem Franzoͤ⸗ 
ſiſchen des Bayard und Théaulon von L. W. 
Both. (Gaſtrolle: Aphanaſia — Dem. Gned, 
vom Stadttheater zu Koͤnigsberg in Preußen. 

Montag den 16. April: Huk macher und 
Strumpfwirker, oder: Die Ahnftau in der 
Scheune, Poſſe mit Geſang in 2 Akten von Fried. 
Hopp. uſik vom Kapellmeiſter u. Müller, 

Dienſtag den 17. April: Die Fiſcherin aus 
Island; Schauſpiel in 5 Aufzügen von Panſa 
(Manuſcript.) 

olizeilihe Bekanntmachung. 

A. Die hieſigen Bäcker werden nachſtehend ihre 

Backwaaren in dem Monate April c. feilbieten? a) 


1 1 Sgr. eine Semmel von 17 bis 21 Loth, b) 


ür 5 Sgr. ein feines Roggenbrod von 4 bis 7 Pfd., 
c) für 5 Sgr. ein mittleres Roggendrod von 6 bis 
10 Pfund, und d) für 5 Sgr. ein Schwarzbrod 
von 7 bis 12 Pfd. ; 
Am billigſten werden nachſtehende Backer, bei 
vorausgeſetzter Güte, verkaufen: a, für 1 Sgr. eine 
Semmel von ar Loth: 1) Carl Balde auf der 
Fiſcherei No. 85. und 2) Sal. Pins ki, St. Mar⸗ 
fin No. 65/6., b) für 5 Sgr. ein feines Roggen: 
brod von 7 Pfund: 1) Carl Balde, Fiſcherei 
No. 85,, 2) Stenſzewski auf Zawade No. 87., 
und 3) Benj. Viebig, Walliſchei No. 15. c) 
für 5 Sgr. ein mittleres Roggenbrod von 10 Pfd.: 
1) Hardegen auf dem alten Markte No. 12., 2) 
Heinr. Müller auf St. Martin No. 64. und 3) 
Benj. Viebig, Walliſchei No. 15.; d) für 5 Sgr. 
ein Schwarzbrod von 12 Pfd.: der Bäder Oſuſz⸗ 
kiewicz auf St. Martin No. 58. 
B. Die hieſigen Fleiſcher werden in dem Mo⸗ 
nat April c. nach ſtehend ihre Flelſchwaaren verkau⸗ 
fent 1) das Pfund Rindfleſſch für 2 Sgr. 3 Pf. 
und 3 Sgr., 2) das Pfd. Schweinefleiſch zu 2 Sgr. 
6 Pf. und zu 3 Sgr., 3) das Pfund Kalbfleiſch zu 
2 Sgr. 3 Pf. und 3 Sgr., und 4) das Pfd. Schoͤp⸗ 
ſenfleiſch zu 2 Sgr. 3 Pf. und 3 Sgr. a 
Die einzelnen Verkaufspreiſe find aus den Taxen, 
welche durch das unterzeichnete Direktorium geneh⸗ 
migt find, zu erſehen. 
BR den en . * 
Königliches Kreis- und Stadt⸗Pollzei⸗ 
DDitektorium, Be 


„ Bekanntmachung. 

In den Radliner Ferſten, 1 Meile von Neu⸗ 
ſtadt an der Warthe, befinden ſich circa 500 zu 
Planken geeignete Eichen, welche oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden ſollen. 

Es ſteht hierzu am 24ften April d. J. um 
2 Uhr Nachmittags im Konferenz-Zimmer der uns 
terzeichneten Regierung vor dem Herrn Regierungs- 
Sekretair Zochowski Termin an, zu welchem 
Kaufliebhader mit dem Bemerken eingeladen werden, 
doß der 4te Theil des Meiſtgebots im Termine als 
Kaution deponirt werden muß. 

Poſen den 3. April 1838. 

Königlich Dreußifche Regierung III. 


8 Bekanntmachung. 

Das im Gneſener Kreiſe belegene Gut Karni⸗ 
ſzewo fol von Johanni d. J. ab auf anderweite 
3 Jahre oͤffentlich verpachtet werden. 

Im Auftrage des Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichts 
zu Bromberg haben wir hierzu einen Termin auf 

den 22ften Juni cur. 
vor dem Herrn Landgerichts-Rath v. Potrykowski 
anberaumt, und werden Pachtluſtige mit dem Bes 
merken vorgeladen, daß die Pachtbedingungen lu 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Gneſen den 14. Maͤrz 1838. 


Königl, Land: und Stadtgericht. 
je Bekanntmachung. 

Die Herren Ackionaird der Stamm⸗Schaͤferei 
Samterſchen Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, 
ſich am 7ten Mai d. J. in Kwilez, Behufs der 
Lizitation und Vertheilung der Stamm-Boͤcke unter 
die Actionairs, einfinden zu wollen, wobei gleich⸗ 
zeitig wegen Beſtimmung eines andern Ortes für 
die Schäferei zu berathen ſeyn wird, da der Graf 
von Kwilecki ſolche nicht länger unter feiner Ver⸗ 
waltung zu behalten wüͤnſcht. f 

Poſen den 8. April 1838. 5 
Die Direktion der Stamm ⸗Schäferei. 

Yu dem Dominſum Groß⸗Pererwitz bei 
Stroppen, Trebnitzer Kreiſes, ſteben 330 Stuͤck 
vollkommen zur Zucht taugliche Mutter⸗Schaafe 
zum Verkouf. Die Heerde iſt veredelt und durch⸗ 
aus frei von jeder erblichen Krankbeſt. 

Die Verlegung meiner Weindandlung von Dress 
nate Straße Dr, d nach Jeſulten Straßt Nr, 11 
eige ich nu merken, da lbſt fortwa 
a wie bisher f f 8 dafe bſt ff rtwaͤh⸗ 
acht Baieriſch Bier 


zu haben iſt, ganz ergebenſt an. f 
ht e j " M W 1 


ey 
f grau 
ſind zu haben bei 


Ernſt Weicher, 
om alten Markt Nro, 67. 


